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Erne Frau —
TEXT UND AUFNAHMEN

D ie Turmuhr von Asuncion schlägt zwölf, das schöne indianische Mäd-
chen aus dem Stamm der Guarani legt das noch seifenschäumende Matro-
senhemd hin, das sie am Ufer des Rio Paraguay gewaschen hat, und
streckt sich im Gras aus.

Es ist Mittag
Die vierziggrädige Wärme lähmt ihre Glieder, sie streicht mit müder

Hand über ihr bronzefarbenes Antlitz.

eine .Zigarre
VON MARTIN MUNKACSI

Sie schläft ein.

Eine Weile später erwacht sie, richtet sich mit bleiernen Bewegungen

auf, wischt sich den Schlaf aus den Augen, zieht aus dem Brustausschnitt

ein kleines Paket hervor, lächelt, und schon steckt eine riesige Zigarre
zwischen ihren Zähnen. Wie sie die Zigarre anblickt, in Brand setzt, den

ersten Zug tief einzieht, wie sie den Rauch auf die Zigarre bläst: mit
Sachverständnis, Genuß, mit gedehnter Wollust — das ist eine Studie.
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